Erklarung zum Berliner Corporate Governance Kodex (BCGK)
fur das Geschaftsjahr 2024

Die Messe Berlin GmbH wendet als nicht bérsennotiertes Unternehmen den Berliner Cor-
porate Governance Kodex (BCGK) auf der Grundlage der Beteiligungshinweise des Lan-
des Berlin an. Die nachstehende Entsprechenserklarung wird auf den Internetseiten der
Messe Berlin GmbH, als Anlage zum Lagebericht beigefiigt und in ihrem Geschaftsbe-

richt zuganglich gemacht.

Den im Berliner Corporate Governance Kodex niedergelegten Verhaltensempfehlungen
wurde in der Messe Berlin GmbH im Geschaftsjahr 2024 mit Ausnahme der nachstehenden

Abweichungen entsprochen:

. Geschiftsfiihrung

1. Anstellungsvertrage der Geschaftsfilhrung

Die Vertrage mit den Geschaftsflihrern sind aufgrund von Besitzstandswahrung nicht so
gestaltet, dass Zahlungen an die Geschaftsfihrer bei vorzeitiger Beendigung der Ge-
schaftsfuhrertatigkeit ohne wichtigen Grund einschlie3lich Nebenleistungen den Wert
von zwei Jahresvergltungen nicht tUberschreiten (Abfindungs-Cap) und nicht mehr als

die Restlaufzeit des Vertrages verglten.

2. Altershochstgrenze fiir Geschaftsfihrer

Fir die Geschéftsfiihrung wurde keine Altershdochstgrenze flir das Ausscheiden aus dem
Unternehmen festgelegt. Der Wechsel eines Geschaftsfiihrers in den Vorsitz des Auf-

sichtsrats oder einen seiner Ausschusse ist nicht die Regel.

Il. Aufsichtsrat

1. Einberufung auBerordentlicher Sitzungen des Gesamtgremiums

Der Aufsichtsrat hat im Jahr 2024 drei Mal im Wege der schriftlichen Abstimmung au-

Rerhalb von Sitzungen (sog. Umlaufverfahren) Beschlisse gefasst.

2. Einberufung auBerordentlicher Ausschusssitzungen

Der Personal- und Prasidialausschuss hat im Jahr 2024 ein Mal im Wege der schriftli-

chen Abstimmung aulRerhalb von Sitzungen (sog. Umlaufverfahren) Beschlisse gefasst.
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Der Wirtschafts- und Prifungsausschuss hat im Jahr 2024 ein Mal im Wege der schrift-
lichen Abstimmung auflerhalb von Sitzungen (sog. Umlaufverfahren) Beschliisse ge-

fasst.

3. Altershochstgrenze fir Aufsichtsratsmitglieder
Es wurde keine Altersgrenze fur Aufsichtsratsmitglieder festgelegt.

4. Teilnahme von Aufsichtsratsmitgliedern an Aufsichtsratssitzungen

Im Jahr 2024 ist ein Aufsichtsratsmandat zwischen dem 29.05.2024 und dem 07.06.2024

nicht besetzt gewesen.

M. Rechnungslegung

1. Zwischenberichte

Die Zwischenberichte enthalten keine Liste von Beteiligungsunternehmen der Gesell-
schaft mit Angaben zu Namen und Sitz der Gesellschaft, Namen und Beteiligungshéhen
der Gesellschafter, Hohe des Eigenkapitals, Ergebnis des letzten Geschéftsjahres, An-
gaben, ob die Stimmrechte den Beteiligungshéhen entsprechen. Die Angaben sind im

Wesentlichen bereits im Geschéaftsbericht und in dem Zielbild mit dem Land Berlin ent-

halten.
V. Konzerngesellschaften
1. Altershochstgrenze fiir Geschaftsfiihrer

Fur die Geschaftsfiihrungen der Beteiligungen der Messe Berlin GmbH wurde keine

Altershdchstgrenze fir das Ausscheiden aus dem jeweiligen Unternehmen festgelegt.

2. Landesrechtliche Vorgaben

Fur die folgenden deutschen Mehrheitsbeteiligungen der Messe Berlin GmbH
e MB Capital Services GmbH (CSG)
e Capital Facility GmbH (CFG)
¢ MW Messe-, Ausstellungs- und Dienstleistungsgesellschaft Wolfsburg mbH (MW)
und
e Mobile Seasons GmbH (Mobs)
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wurde auf die Aufnahme der entsprechenden Anwendbarkeit des Landesgleichstel-
lungsgesetzes Berlin (LGG) inklusive der Erstellung eines Frauenférderplans und der
Wahl von Frauenvertreterinnen in den jeweiligen Gesellschaftsvertrag verzichtet. Ein
entsprechendes Zielbild durch die Integration dieser Gesellschaften in den Konzern wird
jedoch dennoch gelebt.

Bei den genannten Gesellschaften handelt es sich um Unternehmen nachrangiger Be-
deutung und GroRRe im Sinne der Beteiligungshinweise des Landes Berlin insofern, als
deren Personalstarke sich im Rahmen von 4 bis 65 Mitarbeitende bewegt. Mit Blick auf
die konkrete Zusammensetzung der Mitarbeitenden der Gesellschaften erscheint es
nicht notwendig, die genannten Mallinahmen der Erstellung eines Frauenférderplans und
der Wahl von Frauenvertreterinnen zu ergreifen. So handelt es sich bei den 65 Mitarbei-
tenden der CSG zu zwei Dritteln um Frauen, die Geschéaftsfihrung ist ebenfalls weiblich
besetzt. Bei der CFG betragt die Quote der weiblichen Mitarbeitenden zwar lediglich ein
Sechstel, dies liegt aber an der fachspezifischen Ausrichtung des Unternehmens im Fa-
cility Management. Auch in dieser Gesellschaft ist aber die Geschaftsfliihrung weiblich
besetzt. Hinzu kommt der finanzielle und administrative Aufwand, den die Wahl einer
Frauenvertreterin und die Erstellung eines Frauenférderplans verursacht, der mit Blick
auf die nachrangige Bedeutung der Gesellschaften nicht gerechtfertigt erscheint. Die
Gesellschaften Mobs und MW beschaftigen nur 6 bzw. 4 Mitarbeitende, sodass hier die
Erstellung eines Frauenférderplans bzw. die Wahl von Frauenvertreterinnen ebenfalls

unverhaltnismaRig erscheint.

In Bezug auf die Mehrheitsbeteiligungen der Messe Berlin GmbH im Ausland, nament-
lich die

e Messe Berlin (Shanghai) Co., Ltd. (MBE)

e Messe Berlin (Guangzhou) Co., Ltd. (MBG)

¢ Global Produce Events (HK) Co., Limited (GPE HK) und

e Messe Berlin (Singapore) Pte., Ltd. (MBS)

wurde auf die Aufnahme der entsprechenden Anwendbarkeit des Landesgleichstel-
lungsgesetztes Berlin (LGG) in die jeweiligen Gesellschaftsvertrage verzichtet, da diese

Gesellschaften anderen Rechtsordnungen unterliegen.

Seite 3 von 3



	Erklärung zum Berliner Corporate Governance Kodex (BCGK)
	für das Geschäftsjahr 2024
	I. Geschäftsführung
	II. Aufsichtsrat

